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Historische Ausgaben
der Heiligen Schrift

Badisches Schulmuseum zeigt 60 alte Bibeln
Von unserer Mitarbeiterin
Nina Setzler

Auf manche Bücher sind die Ausstel-
lungsmacher besondeis stolz: ,,Die Bibel
von Berta Nagel etwa,  die sie  1907  für
den Besuch der Sonntagsschule erhielt" ,
sagt  "idel  Zimmermanri,  die  Vorsit-
zende   des   Badischen   Schulmuseums.
Das Exponat ste11t die mmilie der Be-
schenkten zur Verfügung.

Das winzige Papierbündel glei€h dane-
ben stammt aus der
S ammlung        von

Die  ältesten  Exponate  liögen  hinter
Glas iri den Wandschränken. Auch zwei
in Karlsruhe gedruckte Ausgaben sind
dabei.  Zahlreiche weitere Bücher wer-
den auf Tischen in der Mitte des oberen
Ausstellungsrarimes präsentiert. D azwi-
schen  bunte  lnfo-Schilder  sowie  alte
Konfimandenbildchen  und  Orgelpf6i-
fen. ,,Ich freue mich, dass diese Ausstel-
1ung in  einer  Schule  stattfindet",  sagt
Stadtrat Klaus Heilgeist.  "I?enn bei a1-
lem, was man Luther zuschreibt, haben

wir  ihm  auch  die

Thdei    _zimmer_        ,,Kleinste Bibel der Welt"
mam. ,,Das ist die        ist in Palmbach zu sehen
kleinste  Bibel  der
Welt, die das Vater-
unser ip sieben Sprachen enthält L von
Hand  geschrieben  uns  gebunden",  er-
läutert  Zimmemann,  die  vor  einigen
Monaten  per  Zufall  Simon  Bimbaum
kennenlernte.      Der     Bibelübersetzer
fahndete in einem Antiquariat in Grün-
winkel nach alten Bibeln.

Dort  erfuhr  ich  von  der , geplanten
Ausstellung  des  Schulmuseums  -  und
plötzlich durfte ich diese nicht nur mit-
organisieren, sondem auch meine eige-
nen Exemplare zur Verfügung stellen",
lacht  Simon  Birnbaum.  Er  selbst  hat
sich auf Heilige Schriften ab  1800 ,ver_
1egt,  konnte  aber  einen  befreundeten
Sammler aktivieren, der über noch ä1te-
re Ausgaben verfügt und unter anderem
ein   Fbksimile-Ausgabe   aus   dem   16.
Jahrhundert beisteuerte.

heutige Sprache zu
verdanken. "        Er
wünsche sich,  dass
auch viele Jugend-
1iche   die   AusStel-

lung besuchen, die bis Ende Apri1 2018
gezeigt wird.

Diakon Alois Eichner von der katholi-
schen  Kirche  verweist  auf  Martin  Lu-
thers Verdienst, durch Verwendung der
sächsisdhen  Kanzleisprache  die  Bibel
seinerzeit für j edermann verständlich zu
machen.   ,,Seine  übersetzung  war  ein
Bestseller, daher sollte es\_auch uns heute
ein Anliegen sein, das Wolt Gottes im-
mer in die aktuelle Sprache zu überset-
zen((,  findet  Eichner.  500  Jahre  Refor-
mationsgedenken sei ein enormer Zeit-
raum, sagt er zur Ausstellungseröffnung
am 31. Oktober, genau am gleicheh Tag,
an  dem  Luther  1517  seine  Thesen  an-
schlug.   Ftiem  sei  jedoch  der  falsche
Ausdmck für diesen Anlass, schließlidh
sei  die  Christenheit  dadurch  gespalt6_n
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FASZINIERENDE BLICKE in die Geschichte des Bibeldrucks können lnteressierte an Ausgaben der Heiligen Schrift !vie von links Klaus
Heilgeist, TlrudeI Zimmermann und Simon Birnbaum bis April jm Schulmuseum werfen.

worden.  ,,Aber wir können uns an das
Wört Gottes erinnem, das uns geschenkt
worden  ist.  DaS  Wort  1ässt  erkennen,
was   uns   verbindet,   nicht   was   uns
trennt.", Als  Vertreter  des  protestanti-
schen Christentums spricht der pensio-
nierte  Schuldekan  Otto  Vogel  im  An-

schluss über die Bedeutung von Bildung
für wirtschaftlichen Wohlstand. ,,Schon
Luther   forderte   die  'Ratsherren   auf,
mehr für die.Bildung zu tun, und er maß
voI:  allem  der  Sprache  eine  besondere
Wichtigkeit zu. Bildung und häusliches
Lesen bekamen durch die Refomiation.

FotQ.. jOdO

einen  ungeahnten  Aufschwung. "  Pfar-
rerin Ulrike Knimm von der Lutherkir-
che  hat  zur  Feier  des  Tages  auch  im
Schulmuseum eine ,,Karlsruher Luther-
biber  zum  Mitmachen  dabei,  um  die
Menschen  Zur Auseinandersetzüng  mit
döm Evangelium einzuladen.


